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Ringen | Vorschau auf U17-EM in Tirana, Albanien

Anja Epp und Aaron Zberg für  
U17-Europameisterschaften nominiert
Aufgrund der guten Ergebnisse an 
verschiedenen Turnieren erhielten 
die beiden Nachwuchshoffnungen 
Aaron Zberg und Anja Epp von der 
Ringerriege Schattdorf ein Aufge-
bot von Swiss Wrestling für die 
U17-EM in Tirana, Albanien, vom 
12. bis 18. Juni.
Aaron Zberg wird in der Ge-
wichtsklasse bis 65 Kilogramm 
am kommenden Freitag mit den 
Qualifikationsrunden starten. Bei 
seiner Gewichtsklasse sind 26 Rin-
ger eingeschrieben. Aaron Zberg 
möchte sich bei der letzten Teil-
nahme bei den Kadetten unter 
den Top Ten rangieren. Vor allem 
will er am Freitag seine beste 
Leistung abrufen und mit ein biss-
chen Losglück auch am Samstag 
noch kämpfen. 

Anja Epp beginnt das U17-EM-
Abendteuer am kommenden Don-
nerstag in der Gewichtsklasse bis 
53 Kilogramm mit 19 Ringerinnen. 
Da sich Anja Epp bereits im vergan-
genen Jahr den guten 7. Rang an 
den U17-Europameisterschaften er-
kämpfen konnte, möchte sie noch 
einen Schritt weiter nach vorne ma-
chen. Vor allem will sie in Tirana ih-
re starken Turnierleistungen der 
letzten Monate abrufen und bei ei-
ner guten Auslosung auch noch am 
Freitag an den Start gehen. 
Vor ihrer Abreise nach Albanien 
werden Anja Epp und Aaron Zberg 
noch zu Hause das Gewicht auf ihr 
Kampfgewicht reduzieren und ihre 
Batterien aufladen, damit die Schatt-
dorfer Nachwuchshoffnungen in Ti-
rana für Furore sorgen können. (e)

Die beiden RRS-Nachwuchshoffnungen Anja Epp und Aaron Zberg haben sich 
für die U17-EM in Albanien viel vorgenommen.� FOTO: ZVG

FC Schattdorf | Letztes Heimspiel, 2. Liga regional

Saisonabschluss für  
Fanionteam
Am Samstag, 10. Juni, um 18.00 
Uhr findet das letzte Heimspiel der 
regulären Saison des FC Schatt-
dorfs statt. Gespielt wird auf dem 
Grünen Wald in Schattdorf. Das 
Fanionteam geht als Leader der 2. 
Liga regional ins Duell mit dem FC 
Hochdorf, welcher um das Überle-
ben in der Liga kämpft. Nach dem 
Spiel feiert der FCS den Saisonab-
schluss mit Barbetrieb.

Das Ziel vor Augen
Andri Baumann, welcher nach ei-
ner Schulterverletzung zurück ins 
Team gefunden hat, schildert zum 
kommenden Spiel: «Das Ziel unse-
rer Mannschaft ist klar. Wir wollen 
Meister werden! Dafür benötigt es 
einen Sieg am Samstag.» Die Aus-
gangssituation auf dem Papier 
scheint klar zu sein. Hochdorf be-
findet sich auf dem drittletzten 
Platz und hat das «Abstiegsmes-
ser» am Hals. Dass die Luzerner 
nicht zu unterschätzen sind, zeigt 
beispielsweise das Spiel gegen Gol-
dau. Gleich mit 8:1 schickten die 
Hochdorfer den Drittplatzierten 
nach Hause. Andri Baumann er-
klärt zum Gegner: «Der FCH hat 
sich diese Saison unter seinem 
Wert verkauft. Auch wenn die Ta-
belle eindeutig sein mag, sind die 
Luzerner auf keinen Fall zu unter-
schätzen.»
Noch nie in der Vereinsgeschichte 
konnte ein Team des FC Schatt-
dorfs den «Meisterkübel» der 2. Li-
ga in die Luft stemmen. «Nach dem 

erstmaligen Aufstieg in die 2. Liga 
inter, wäre dies ein weiterer Mei-
lenstein für den Verein wie auch 
für die Mannschaft», fügt Andri 
Baumann an. Zum Schluss erzählt 
er: «Wir konnten uns während der 
ganzen Saison auf eine breite Un-
terstützung unserer Fans verlassen. 
Mit dem allfälligen Titel möchten 
wir uns gerne bei unseren Sup-
portern bedanken.» (e)

ESC Erstfeld | Da-Junioren

Eine unverdiente 
Niederlage
Die Da-Junioren des ESC Erstfeld 
traten am Mittwoch, 17. Mai, ge-
gen Zug 94 an und zeigten von An-
fang an eine sehr gute Leistung. Es 
begann aber mit einem Kaltstart 
für die Jungs des ESC, als die Gäs-
te aus dem Nichts mit einem Sonn-
tagsschuss in Führung gingen. 
Nach diesem Rückstand konnte 
Erstfeld sein gewohntes Spiel auf-
ziehen und versuchte, mit vielen 
Pässen ins Spiel zu finden. In der 
17. Minute kamen die Urner nach 
einer schön herausgespielten Chan-
ce beinahe zum Ausgleich, jedoch 
konnte der Ball nicht im Tor unter-
gebracht werden. Nach einer hal-
ben Stunde gelang den Gastgebern 
nach einem schnellen Angriff doch 
noch der verdiente Ausgleich. Nur 
wenige Augenblicke später konn-
ten die Erstfelder sogar in Führung 
gehen. Leider musste das Heim-
team kurz vor der zweiten Drittels
pause wiederum einen Gegentref-
fer hinnehmen.
Im letzten Drittel gelang es den 
Gästen erneut, in Führung zu ge-
hen, nachdem ein klares Offside 
vom Schiedsrichter übersehen 
wurde. Die Erstfelder konnten 
nicht mehr reagieren und mussten 
eine bittere und unverdiente Nie-
derlage hinnehmen. Das Endre-
sultat lautete 5:2 zugunsten des 
Weggiser SC. Es war auffällig, 
dass beide Teams über das gesam-
te Spiel hinweg ein hohes Tempo 
beibehielten und um den Sieg 
kämpften. Trotz der Niederlage 
können die Erstfelder Da-Junioren 
stolz auf ihre kämpferische Leis-
tung sein. (wa)

Andri Baumann� FOTO: ZVG

Geräteturnen | Erfolgreicher 14. Steibock-Cup in Steinhausen für Schattdorfer Turnerinnen

Laura Grepper holt Bronzemedaille
Die Geräteturnerinnen Schattdorf 
nahmen am vergangenen Samstag 
am 14. Steibock-Cup in Steinhau-
sen teil. Die Kategorie-1-Turnerin-
nen starteten frühmorgens am 
Reck insgesamt gut in den Wett-
kampf. Am Boden zeigte Malin In-
dergand eine elegante Übung (Wer-
tung 9,40). Bei den Ringen schli-
chen sich kleine Unsicherheiten 
ein. Keine Probleme hatte hinge-
gen Seline Stadler (9,40). Am 
Sprung schlossen alle Turnerinnen 
nochmals gekonnt mit sehr guten 
Leistungen den Wettkampf ab. Va-
leria Schuler holte sich mit 9,60 
Punkten dabei die beste Note. Ne-
ben Valeria Schuler konnten sich 

auch Elin Gnos, Mia Meier, Seline 
Stadler und Malin Indergand an ih-
rem ersten Wettkampf eine Aus-
zeichnung sichern.
Zeitgleich starteten die Katego-
rie-4-Turnerinnen an den Ringen, 
wo alle Akteurinnen schwierige 
Übungen zeigten. Am Sprung hol-
te sich Silvana Ineichen mit 9,45 
Punkten die Tagesbestnote, gefolgt 
von Laura Grepper (9,40). Auch am 
Reck konnten die beiden Turnerin-
nen ihre Trainingsleistungen abru-
fen. Am Boden zum Schluss konn-
te vor allem Laura Grepper eine 
hervorragende Übung zeigen, für 
die sie mit 9,55 Punkten belohnt 
wurde. Silvana Ineichen sicherte 

sich für einen guten Wettkampf ei-
ne Auszeichnung. Laura Grepper 
platzierte sich mit einem sehr gu-
ten Durchgang auf dem verdienten 
3. Schlussrang und holte sich die 
Bronzemedaille.

Nervosität in K2 und K3
Die Turnerinnen der Kategorie 2 
starteten am Boden sehr nervös in 
den Wettkampf, was sich leider auch 
auf die Übungen auswirkte. Bei den 
Ringen legte sich die Nervosität 
dann aber, und die Turnerinnen 
konnten ihre guten Trainingsleis-
tungen abrufen. Beim Sprung zeigte 
Melina Tresch mit 9,55 Punkten ei-
ne sehr sauber geturnte Sprungrol-
le. Am Schlussgerät Reck legte Me-
lina Tresch mit 9,70 Punkten vor 
(Tagesbestnote). Lara Schuler und 
Nima Deplazes zeigten ebenfalls gu-
te Übungen (9,65). Lena Arnold, Ni-
ma Deplazes, Malea Furrer, Lisa Im-
hof, Lara Schuler und Melina Tresch 
konnten eine Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen.
Ebenfalls nervös starteten die Ka-
tegorie-3-Turnerinnen am Boden. 
Doch auch sie konnten dann die 
Nervosität an den Ringen überwin-
den, und Aline Bellmont sicherte 
sich mit 9,30 Punkten die beste No-
te. Am Sprung konnten dann aller-
dings leider nicht alle Turnerinnen 
an ihre Trainingsleistungen an-
knüpfen.
Zum Abschluss am Reck gelang 
Aline Bellmont mit 9,10 Punkten 
aber nochmals eine saubere Übung, 
und sie konnte verdient eine Aus-
zeichnung entgegennehmen.

Durchzogene Wettkämpfe  
in K5 bis K7
Die beiden K5-Turnerinnen starte-
ten trotz kleineren Unsicherheiten 
am Boden gut in den Wettkampf. 
An den Ringen konnte sich vor al-
lem Helena Inderbitzin gegenüber 
dem Training steigern. Zum Ab-
schluss am Reck gelang Linda 
Jauch mit 9,00 Punkten nochmals 
eine saubere Übung und sicherte 
sich eine Auszeichnung. In der Ka-
tegorie 6 konnten alle Turnerinnen 
einen guten Durchgang zeigen. Mit 
sehr guten Leistungen holten sich 
Alessia Schuler mit dem 6. und Si-
na Schuler mit dem 8. Schlussrang 
eine Auszeichnung. (e)

Die jüngsten Turnerinnen der Kategorie 1: (von links) Elin Gnos, Malin Indergand, 
Valeria Schuler, Mia Meier und Seline Stadler.� FOTOS: ZVG

Die K4-Turnerinnen: (von links) Samira 
Rutishauser, Laura Grepper und Silva-
na Ineichen.
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